
 

SAP Pay Supplement deDE.v.8-2026 Page 1 of 4 

 

SAP Pay 

Ergänzende Bedingungen 

Diese Ergänzenden Bedingungen („Ergänzende Bedingungen“) sind Bestandteil einer Vereinbarung zwischen SAP und 

dem Auftraggeber. Sie gelten ausschließlich für den Cloud Service SAP Pay („Cloud Service“).  

1. DEFINITIONEN 

1.1. „Verbundenes Unternehmen“ bezeichnet eine Entität, die direkt oder indirekt eine Partei kontrolliert, mit einer 

Partei unter gemeinsamer Kontrolle steht oder von einer Partei kontrolliert wird. „Kontrolle“ im Sinne dieser 

Definition bedeutet direkte oder indirekte Eigentümerschaft oder Kontrolle von mehr als 50 % der 

Stimmrechtsanteile. 

1.2. „Digitale Währung“ bezeichnet eine digitale Darstellung eines Tauschmediums, einschließlich virtueller 

Währungen und Fiat-Währungen, unabhängig davon, ob sie in Geld rückzahlbar ist oder nicht, die nicht den 

Status eines gesetzlichen Zahlungsmittels besitzt.  

1.3. „Wallet-Anbieter für Digitale Währungen“ bezeichnet ein externes Finanzinstitut oder einen anderen 

Anbieter von Produkten oder Services für Digitale Währungen, das bzw. den der Auftraggeber auswählt und 

mit dem er separat Verträge über die Aufnahme und den Transfer von digitalen Währungen des Auftraggebers 

schließt.   

1.4. „Ausfuhrgesetze“ bezeichnet alle anwendbaren Import-, Ausfuhrkontroll- und Sanktionsgesetze, 

einschließlich, aber nicht beschränkt auf die Gesetze der Vereinigten Staaten von Amerika, der EU und 

Deutschlands. 

1.5. „Geldübertragung“ bezeichnet die Annahme von Digitaler Währung bzw. anderen Währungen, Finanzmitteln 

oder anderen Werten, die als Währungsersatz dienen, von einer Person und den Transfer von Digitaler 

Währung bzw. anderen Währungen, Finanzmitteln oder anderen Werten, die als Währungsersatz dienen, an 

eine andere Person, Organisation oder einen anderen Ort mithilfe beliebiger Mittel, einschließlich elektronisch 

über das Internet, eine Anwendung, ein Netzwerk von Personen oder ein informelles Wertübertragungssystem. 

1.6. „Geldübermittler“ bezeichnet eine Person oder Organisation, die Geldübermittlung im Einklang mit den 

Gesetzen und Vorschriften für Finanzdienstleistungen, einschließlich etwaiger Lizenzierungs- oder 

Registrierungsanforderungen, betreibt.  

1.7. „Netzwerkdaten“ bezeichnet alle Informationen, die SAP von anderen Entitäten als dem Auftraggeber 

bezogen hat oder die SAP von diesen bereitgestellt werden, einschließlich u. a. Zahlungsnetzwerken, 

Kartenorganisationen, Banken, Finanzinstituten, Identitäts- und Compliance-Plattformen oder anderen Daten- 

oder Technologiepartnern. Netzwerkdaten können auch Informationen umfassen, die von anderen Kunden 

oder Teilnehmern in Verbindung mit dem Cloud Service übertragen oder eingegeben wurden, sowie Daten, 

die SAP im Zusammenhang mit dem Betrieb des Cloud Service direkt erfasst oder abgeleitet hat. 

Netzwerkdaten können Zahlungsanweisungen, Transaktionsmetadaten, Identifikationsinformationen, 

Bankdaten und andere zugehörige Informationen umfassen. 

1.8. „Transaktion“ bezeichnet jede Nachricht, jeden Job, jede Aktion, jede Antwort und/oder jede Aufgabe, die 

über den Cloud Service verarbeitet wird. Für diesen Cloud Service wird jeder ein- oder ausgehende Transfer 

in Schritten von bis zu 100.000 Token als Transaktion gezählt. Beispielsweise würde ein eingehender Transfer 

in Höhe von 20.000 Token als eine (1) Transaktion gezählt und ein ausgehender Transfer in Höhe von 

100.001 Token als zwei (2) Transaktionen. 

2. NUTZUNGSMETRIK 

2.1. Die Nutzungsmetrik für den Cloud Service lautet Transaktion in Blöcken von 1.200.  

2.2. Während der Subskriptionslaufzeit hat der Auftraggeber mindestens zwei (2) Transaktionsblöcke zu erwerben.  

2.3. Im Cloud Service sind ein (1) Produktiv-Tenant und ein (1) nichtproduktiver Tenant inbegriffen. Der 

nichtproduktive Tenant darf nur für nichtproduktive Entwicklungen und Tests verwendet werden. 

Transaktionen, die im nichtproduktiven Tenant durchgeführt werden, werden nicht auf erworbene 
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Transaktionen angerechnet. Die im nichtproduktiven Tenant durchgeführte Gesamttransaktion darf jedoch 

zehn Prozent (10 %) der Gesamtzahl der erworbenen Transaktionen nicht überschreiten. 

2.4. Die Nutzungsmetrik des Cloud Service umfasst ein jährliches Anrecht, das durch die Nutzung aufgebraucht 

wird. 

3. ANBIETER VON WALLETS FÜR DIGITALE WÄHRUNGEN 

3.1. Der Cloud Service ist ein technischer Integrationsservice, der die Abwicklung von Transaktionen des 

Auftraggebers in einer unterstützten Digitalen Währung mit dem Anbieter von Wallets für Digitale Währungen 

des Auftraggebers erleichtert. Der Auftraggeber darf den Cloud Service nur in Verbindung mit Wallet-Anbietern 

für Digitale Währungen nutzen, die in der EU oder in den USA beaufsichtigte Finanzinstitute sind. Im Sinne 

dieser Ergänzenden Bedingungen gilt: (i) ein „in den USA beaufsichtigtes Finanzinstitut“ ist ein in den USA 

eingetragenes oder lizenziertes Finanzinstitut, das der Aufsicht durch eine Bank- oder Finanzaufsichtsbehörde 

auf US-Bundes- oder US-bundesstaatlicher Ebene unterliegt, und (ii) ein „in der EU beaufsichtigtes 

Finanzinstitut“ ist ein Finanzinstitut, das nach dem Recht der Europäischen Union autorisiert ist und 

beaufsichtigt wird und der Aufsicht durch eine EU-Aufsichtsbehörde (z. B. die Europäische Zentralbank oder 

eine auf nationaler Ebene zuständige Behörde) gemäß den EU-Finanzvorschriften und -richtlinien unterliegt. 

Der Auftraggeber ist allein dafür verantwortlich, einen Wallet-Anbieter für Digitale Währungen zu bewerten, 

den er in Verbindung mit dem Cloud Service nutzen möchte, auch in Bezug auf die Einhaltung von Gesetzen 

und Vorschriften, die Betriebszuverlässigkeit und die damit verbundenen Risiken. SAP übernimmt weder die 

Kontrolle über noch die Verantwortung für die Handlungen, Unterlassungen, Produkte oder Services des 

Wallet-Anbieters für Digitale Währungen des Auftraggebers und übernimmt auch keine Haftung dafür.  

3.2. Vorbehaltlich der in Ziffer 3.1 dargelegten Pflichten des Auftraggebers beschränkt sich die Rolle von SAP auf 

die Bereitstellung der Infrastruktur und der APIs für den Auftraggeber, die erforderlich sind, um (i) die 

Übermittlung der Anweisungen des Auftraggebers an den Anbieter von Wallets für Digitale Währungen des 

Auftraggebers zur Einleitung eines Transfers Digitaler Währungen und (ii) den Zugang des Auftraggebers zu 

Finanzinformationen bezüglich der Guthaben des Auftraggebers an Digitalen Währungen bei dem Anbieter 

von Wallets für Digitale Währungen des Auftraggebers zu erleichtern. Der Cloud Service führt keine 

Geldübertragungsaktivitäten durch. SAP ist kein Anbieter von Wallets für Digitale Währungen, noch gibt SAP 

Digitale Währungen aus, verwaltet, hält, empfängt oder übermittelt diese. SAP übernimmt nicht den Besitz der 

Digitalen Währungen, Gelder oder privaten Schlüssel des Auftraggebers oder die Kontrolle darüber und 

übernimmt auch nicht die Verwahrung oder Absicherung Digitaler Währungen im Namen des Auftraggebers 

oder Dritter. SAP beteiligt sich nicht an Geldübertragungen, an Geschäftsaktivitäten in virtueller Währung oder 

an regulierten Finanzdienstleistungen in Verbindung mit dem Cloud Service.   

4. MIDDLEWARE UND DIREKTE INTEGRATIONEN 

4.1. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis und stimmt zu, dass die Übermittlung und der Empfang von Zahlungen 

in Digitaler Währung voraussetzen, dass der Auftraggeber entweder (i) eine vom Auftraggeber bereitgestellte 

Software, die vom Auftraggeber entwickelt oder von einem Dritten lizenziert wurde und den in der 

Dokumentation angegebenen Anforderungen entspricht, oder eine von SAP bereitgestellte Software 

(„Middleware“) oder (ii) von dem verbundenen Unternehmen von SAP, Tereina, LLC, bereitgestellte 

Integrationen („Direkte Integrationen“) nutzt, um den Zugang zur Wallet für Digitale Währungen des 

Auftraggebers bei dem Anbieter von Wallets für Digitale Währungen des Auftraggebers zu erleichtern. Die 

Nutzung von Middleware und Direkten Integrationen kann separaten Bedingungen unterliegen. 

4.2. Die Middleware wird in einer unabhängigen Laufzeitumgebung unter der ausschließlichen Kontrolle des 

Auftraggebers betrieben, und der Auftraggeber hat die alleinige Verfügungsgewalt über deren Konfiguration, 

Betrieb und Nutzung. Der Auftraggeber bleibt der alleinige Inhaber der API-Anmeldedaten, Zertifikate und aller 

anderen Authentifizierungsinformationen, die für den Zugriff auf den Anbieter von Wallets für Digitale 

Währungen des Auftraggebers über die Middleware erforderlich sind. SAP übernimmt keine Verantwortung für 

die Integration von der vom Auftraggeber bereitgestellten Middleware mit dem Cloud Service und haftet nicht 

für die Leistung oder Fehlfunktion der vom Auftraggeber bereitgestellten Middleware, einschließlich, aber nicht 

beschränkt auf die fehlerhafte Übermittlung oder den fehlerhaften Empfang einer Zahlung in Digitaler 

Währung. SAP verfügt über keine technische Möglichkeit, unabhängig auf die Systeme des Anbieters von 

Wallets für Digitale Währungen des Auftraggebers zuzugreifen, und jegliche Kommunikation zwischen dem 

Cloud Service und dem Anbieter von Wallets für Digitale Währungen erfolgt ausschließlich auf Anweisung und 
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Ausführung des Auftraggebers. Zur Klarstellung: Der Auftraggeber behält die alleinige technische Möglichkeit, 

jede vom Cloud Service über die Software des Auftraggebers oder die SAP-Integration übermittelte Anfrage 

zu filtern, zu ändern oder abzulehnen, bevor eine Übermittlung an den Anbieter von Wallets für Digitale 

Währungen des Auftraggebers erfolgt. 

4.3. Direkte Integrationen dürfen nur von und zugunsten des Auftraggebers oder seiner Verbundenen 

Unternehmen genutzt werden, die ihren Sitz in den Vereinigten Staaten von Amerika haben. SAP behält sich 

das Recht vor, die Nutzung solcher Direkten Integrationen durch den Auftraggeber mit sofortiger Wirkung 

auszusetzen oder zu kündigen, wenn der Auftraggeber oder seine Verbundenen Unternehmen nicht mehr als 

Unternehmen mit Sitz in den Vereinigten Staaten gelten. 

4.4. SAP verfügt über keine technische Möglichkeit, unabhängig auf die Systeme des Anbieters von Wallets für 

Digitale Währungen des Auftraggebers zuzugreifen, und jegliche Kommunikation zwischen dem Cloud Service 

und dem Anbieter von Wallets für Digitale Währungen erfolgt ausschließlich auf Anweisung und Ausführung 

des Auftraggebers. Zur Klarstellung: Der Auftraggeber behält die alleinige technische Möglichkeit, jede vom 

Cloud Service über die Middleware übermittelte Anfrage zu filtern, zu ändern oder abzulehnen, bevor eine 

Übermittlung an den Anbieter von Wallets für Digitale Währungen des Auftraggebers erfolgt, und im Fall von 

Direkten Integrationen sollten vom Anbieter von Wallets für Digitale Währungen bereitgestellte Funktionen zur 

Genehmigung von Vorgängen genutzt werden. SAP übernimmt keine Verantwortung für die Integration der 

Software des Auftraggebers mit dem Cloud Service und haftet nicht für die Leistung oder Fehlfunktion der 

Software des Auftraggebers, einschließlich, aber nicht beschränkt auf die fehlerhafte Übermittlung oder den 

fehlerhaften Empfang einer Zahlung in Digitaler Währung. SAP haftet nicht für die Einhaltung von Gesetzen 

oder Vorschriften, die auf die Middleware oder Direkte Integrationen anwendbar sind, einschließlich Lizenz- 

und Meldepflichten. 

5. VERFÜGUNGSGEWALT ÜBER DIGITALE WÄHRUNGEN 

5.1. Der Auftraggeber hat die vollständige Verfügungsgewalt über die in seiner Wallet für Digitale Währungen 

gespeicherte Digitale Währung, und der Auftraggeber sichert zu und garantiert, dass er gesetzlich ermächtigt 

ist, (i) auf jede Wallet für Digitale Währungen zuzugreifen, die der Auftraggeber in Verbindung mit dem Cloud 

Service nutzt, und (ii) Anweisungen zur Einleitung eines Transfers Digitaler Währungen in Bezug auf diese 

Wallet zu erteilen. Der Auftraggeber ist allein dafür verantwortlich, alle Anforderungen des Anbieters von 

Wallets für Digitale Währungen des Auftraggebers zu erfüllen, die für die Nutzung des Cloud Service in Bezug 

auf die Wallet für Digitale Währungen des Auftraggebers erforderlich sind.  Der Auftraggeber stimmt zu, dass 

SAP nicht für Verluste verantwortlich ist, die dem Auftraggeber infolge der Übermittlung von Anweisungen oder 

Anfragen des Auftraggebers durch den Cloud Service an den Anbieter von Wallets für Digitale Währungen 

des Auftraggebers entstehen, und der Auftraggeber ist dafür verantwortlich, dass die Sicherheit der Wallet für 

Digitale Währungen des Auftraggebers gewährleistet ist. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass die Preise 

Digitaler Währungen schwanken können, und stimmt zu, dass SAP keine Haftung für Verluste übernimmt, die 

durch Schwankungen oder andere Änderungen des Betrags oder Wertes der Digitalen Währung in der Wallet 

des Auftraggebers verursacht werden. 

5.2. Der Auftraggeber darf den Cloud Service nur für Transaktionen mit unterstützter Digitaler Währung nutzen, 

wie in der Dokumentation angegeben. SAP übernimmt keine Verantwortung für Transaktionen mit nicht 

unterstützter Digitaler Währung. Der Auftraggeber verwendet den Cloud Service nicht, um rechtswidrige 

Zahlungstransaktionen einzuleiten, einschließlich für den Verkauf oder Kauf von Waren oder Services, die 

nach den allgemeinen Gesetzen oder spezifischen Sanktions- oder Ausfuhrkontrollvorschriften verboten sind. 

5.3. SAP leistet Support für den Auftraggeber ausschließlich in Bezug auf den Cloud Service. Der Wallet-Anbieter 

für Digitale Währungen des Auftraggebers behält die alleinige und ausschließliche Verantwortung für die 

Bereitstellung von Produkten oder Services für Digitale Währungen, unter anderem auch in Bezug auf das 

Halten, die Verwahrung und den Transfer von Digitalen Währungen. 

5.4. SAP ist nicht für den Betrieb der einer Digitalen Währung zugrunde liegenden Protokolle verantwortlich und 

garantiert nicht die Funktionalität oder Sicherheit des Netzwerkbetriebs. Insbesondere können die zugrunde 

liegenden Protokolle plötzlichen Änderungen der Betriebsregeln (einschließlich „Forks“, Gabelungen) 

unterliegen. Solche Änderungen des Betriebs können sich wesentlich auf die Verfügbarkeit, den Wert, die 

Funktionalität und/oder den Namen der Digitalen Währung des Auftraggebers auswirken. SAP kontrolliert nicht 

den Zeitpunkt und die Merkmale dieser Betriebsänderungen. Der Auftraggeber erkennt an, dass Digitale 
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Währungen technologischen, rechtlichen oder wirtschaftlichen Risiken unterliegen können, einschließlich 

Wertschwankungen, regulatorischen Änderungen, Betriebsänderungen, Schwachstellen bei Smart Contracts 

(intelligenten Verträgen), Betrug oder Verlust des Zugriffs. SAP haftet nicht für Verzögerungen, Ausfälle oder 

Probleme, die mit der Nutzung der Digitalen Währungen oder anderer Systeme außerhalb der Kontrolle von 

SAP einhergehen. 

6. ZUSÄTZLICHE BEDINGUNGEN 

6.1. Der Cloud Service darf, sofern in der Dokumentation nichts anderes bestimmt ist, nur zur Abwicklung von 

Transaktionen durch den Auftraggeber oder seine Verbundenen Unternehmen genutzt werden, die ihren Sitz 

in den Vereinigten Staaten von Amerika oder der Europäischen Union haben.   

6.2. Der Auftraggeber nimmt zur Kenntnis, dass die Nutzung des Cloud Service den Sanktions- und 

Ausfuhrkontrollgesetzen und -vorschriften der Europäischen Union, der Vereinigten Staaten von Amerika und 

Deutschlands unterliegt und den Sanktions- und Ausfuhrkontrollgesetzen in anderen Rechtsordnungen 

unterliegen kann. Der Auftraggeber, seine Verbundenen Unternehmen und die Berechtigten Nutzer stimmen 

zu, dass ihre Nutzung des Cloud Service mit unter Einhaltung aller anwendbaren Gesetze zur Bekämpfung 

von Geldwäsche (AML) und den Ausfuhrgesetzen erfolgen wird. Der Auftraggeber wird weder direkt noch 

indirekt Aktivitäten nachgehen, die dazu führen, dass SAP oder deren Aktionäre, Geschäftsführer, leitende 

Angestellte, Mitarbeiter oder sonstige Vertreter gegen AML- und Ausfuhrgesetze verstoßen. Ungeachtet 

anderer Bestimmungen dieser Vereinbarung ist SAP nicht verpflichtet, Handlungen vorzunehmen, die zu 

einem Verstoß gegen AML- und Ausfuhrgesetze führen würden. Eine Verzögerung oder Nichterfüllung einer 

Verpflichtung aus dieser Vereinbarung, die erforderlich ist, um die Einhaltung von AML- und Internationalen 

Handelsgesetzen zu gewährleisten, stellt keinen Verstoß gegen diese Vereinbarung dar. Der Auftraggeber 

stellt SAP, deren Verbundene Unternehmen und deren jeweilige Aktionäre, Geschäftsführer, leitende 

Angestellte, Mitarbeiter, Beauftragte, Vertreter, Rechtsnachfolger, Zessionare und Kunden von allen 

Ansprüchen, Klagen und Verfahren sowie von allen damit verbundenen Verbindlichkeiten, Schäden, 

Verlusten, Kosten und Aufwendungen frei, schützt und verteidigt sie, die aus oder im Zusammenhang mit (a) 

einer Nichteinhaltung von AML- und Internationalen Handelsgesetzen durch den Auftraggeber oder seine 

Mitarbeiter, Beauftragten oder Subunternehmer oder (b) einer Handlung oder Unterlassung des Auftraggebers 

resultieren, die direkt oder indirekt dazu führt, dass SAP, deren Verbundene Unternehmen oder deren jeweilige 

Aktionäre, Geschäftsführer, leitende Angestellte, Mitarbeiter, Beauftragte, Vertreter, Rechtsnachfolger, 

Zessionare oder Kunden gegen AML- und Ausfuhrgesetze verstoßen. SAP behält sich das Recht vor, Services 

mit sofortiger Wirkung auszusetzen und/oder diese Vereinbarung fristlos zu kündigen, wenn SAP begründeten 

Anlass zu der Annahme hat, dass der Auftraggeber seine Verpflichtungen aus diesem Abschnitt 6.2 verletzt 

hat oder in Zukunft verletzen könnte oder anderweitig gegen AML- und Ausfuhrgesetze verstößt. 

6.3. SAP kann von Zeit zu Zeit und nach eigenem Ermessen Auftraggeberdaten mit Netzwerkdaten ergänzen oder 

erweitern. Der Auftraggeber erkennt an und stimmt zu, dass (a) SAP nicht verpflichtet ist, Auftraggeberdaten 

mit Netzwerkdaten zu ergänzen; (b) eine solche Ergänzung keine Verpflichtung begründet oder impliziert, dass 

SAP solche Daten in der Zukunft weiterhin bereitstellt oder verfügbar macht; und (c) der Auftraggeber keine 

Eigentums-, Lizenz- oder sonstigen Rechte an Netzwerkdaten hat, soweit nicht ausdrücklich über den Cloud 

Service zur Verfügung gestellt. 

6.4. Der Auftraggeber weist SAP und Tereina hiermit an, Auftraggeberdaten mit seinen Geschäftspartnern zu 

teilen, wie vom Auftraggeber im Cloud Service angegeben. Der Auftraggeber erkennt an, dass 

Auftraggeberdaten, die über den Cloud Service mit oder von einem Geschäftspartner geteilt wurden, den 

Zugriffsbedingungen zwischen Tereina und dem Geschäftspartner unterliegen können.  

6.5. Der Auftraggeber trägt die alleinige Verantwortung für die Richtigkeit und Vollständigkeit aller 

Auftraggeberdaten sowie für jegliche Haftungsansprüche, die durch Fehler oder Auslassungen in diesen Daten 

entstehen. 


